
NACHRICHTEN
Eisiger Erfolg 
In der ungewöhnlichen 
Umgebung der Antarktis 
hat ein findiger Eisverkäu-
fer eine lukrative Nische 
gefunden. Mit einem 
mobilen Stand und ei-
ner großen Auswahl an 
eisigen Köstlichkeiten hat 
er es geschafft, in diesem 
eisigen Paradies viel Geld 
zu verdienen. Die Pingui-
ne strömen nur so herbei. 
Sein Geschäft brummt Der 
Erfolg des Eisverkäufers 
zeigt: Ein eiskalter Triumph 
für den Unternehmer in der 
Antarktis! #EisigerErfolg

Wilde Maus 
In der „Wilden Maus“ auf 
der Kirmes entfachte ein 
spannendes Katz-und-
Maus-Spiel. Die Maus wag-
te sich mutig auf die Ach-
terbahn, während die Katze 
ihr hinterherjagte. Die Maus 
entpuppte sich als wahre 
Draufgängerin, indem sie 
geschickt den Katzenpfoten 
entkam. Es schien, als ob 
die Achterbahnfahrt das 
Katz-und-Maus-Spiel auf 
eine neue Ebene hob. Am 
Ende der Fahrt landeten 
beide erschöpft, aber mit 
einem breiten Grinsen auf 
dem Gesicht, feststellend, 
dass manchmal sogar 
Feinde gemeinsamen Spaß 
haben können. 

Keine Spur von  
Zivilcourage! 
In der Nacht zu Freitag 
ereignete sich gegen 21 
Uhr Ortszeit eine klein-
formatige Schlägerei 
zwischen zwei offensicht-
lich stark angetrunkenen 
Fußballfans des Vereins 
Miniature Furore in der 
Nähe des Hauptbahn-
hofs in Rom. Das wirklich 
Schockierende: Keiner der 
umstehenden Passanten 
traute sich einzuschreiten. 
Augenzeugen berichten, 
die Umstehenden wirkten 
„wie festgeklebt“. Mahmut 
Kühn, Vorsitzender der 
Initiative „Übermut e.V.“, 
zeigt sich erschüttert: „Ich 
hätte mir mehr Zivilcourage 
gewünscht.“

Seekuh-Tanz
Zwei Seekühe sorgten in 
der Nordostsee für Aufse-
hen. Die Meister des Tau-
chens glitten elegant durch 
die Tiefen. Sie waren auf 
der Suche nach Nahrung 
und wollten nebenbei noch 
die schöne die Unterwas-
serwelt erkunden. Die 
Anmut dieser majestäti-
schen Wesen fasziniere die 
Wunderländer Taucherge-
meinde. Es ist ein Privileg, 
Zeuge ihres eleganten 
Tanzes in der Nordostsee 
zu sein.

„
Kalenderspruch

Die Welt ruft, entdecke sie! 
 Reisen: Die schönste Art  

zu leben.“

SKANDINAVIEN – Die 
Wunderländer sind 
schockiert. An ihrem 
beliebten und belebten 
Urlaubsdomizil, dem 
Skandibecken, wurde 
gestern ein etwa 5 
Zentimeter großer Hai 
gesichtet. Ein sichtbar 
verängstigter Wunder-
landbewohner berichtet 
von seinen Beobachtun-
gen: „Ich ahnte nichts 
Böses, als ich in der Son-
ne auf meinem Handtuch 
lang, doch dann sah ich 
die Spitze des Hais aus 

dem Meer ragen. Ich 
konnte es kaum glauben. 
Das Tier schien mich gar 
nicht zu bemerken und 
schwamm einfach weiter, 
bis ich es aus den Augen 
verlor.“ Die Küstenwache 
wurde umgehend alar-
miert und schickte eine 
Patrouille los, um das 
Gebiet zu überwachen 
und das Tier ausfindig zu 
machen. Die Behörden 
appellieren außerdem 
an die Strandbesucher 
und Bewohner, Vorsicht 
walten zu lassen und 

die Warnungen ernst zu 
nehmen. Das Gebiet ist 
seitdem vollständig ab-
gesperrt. Es wird dazu 
aufgerufen, bei der Sich-
tung weiterer Exemplare 
unverzüglich die Behör-
den zu informieren, um 
weitere Maßnahmen er- 
greifen zu können. Wann 
die Wunderländer sich 
wieder unbesorgt in 
das Wasser bewegen 
können, ist noch unklar. 
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worden. Die hohen 
Berge bieten Möglich-
keiten für ausgiebige 
Wanderungen und 
Klettertouren und mit 
Touristenbooten las-
sen sich die Eisberge 
der Antarktis bequem 
bestaunen. Die Über-
fahrt vom Ende der 
Welt von Argentinien 
bis ins Wunderland war 
allerdings alles andere 
als bequem. Mit Mühe 
und Not wurde das 

berichtet wurde, bahnte 
sich das Ende der Welt 
schon seit längerem an 
und bis zuletzt deutete 
alles auf einen tragi-
schen Weltuntergang 
hin. Nachdem sich die 
Wunderländer auf das 
Schlimmste eigestellt 
haben, Unmengen an 
Vorräten angesam-
melt und Survival Kits 
gepackt haben, kann 
alles wieder getrost 
in den Keller verfrach-

Weltende von den 12 
Gottheiten des Wunder-
landes über die Welt-
meere getragen. Vorbei 
an Neptuns Dreizack, 
der einst Felsen spal-
tete, kämpften sich 
die Gottheiten durch 
stürmische Unwetter 
und meterhohe Wellen. 
Besonders Klebus, der 
Gott des Klebstoffs, 
Schraubine, die Göttin 
des Werkzeugs sowie 
Motorus der Gott des 

tet werden. Denn mit 
einem derartig idylli-
schen Ende hat wohl 
niemand gerechnet. 
Entgegen aller Erwar-
tungen entpuppte sich 
die schwere Fracht mit 
dem Aufdruck „Pata- 
gonien“ als das wohl 
schönste Ende der 
Welt und ist mittlerwei-
le zum Besuchermag-
neten und beliebten 
Urlaubsort unter den 
Wunderländern ge-

Transports haben uner-
müdlichen Einsatz ge-
zeigt und die wertvolle 
Fracht bis vor die Tore 
des Wunderlandes 
getragen. So konnte 
das Ende der Welt 
sein Ziel unbeschadet 
erreichen und die Welt 
der Wunderländer um 
einen neuen Abschnitt 
bereichern. 

PATAGONIEN – Das 
einst gefürchtete Ende 
der Welt ist am 3. Mai 
endlich im Wunderland 
eingetroffen. Doch an-
ders als von Experten 
und Apokalyptikern 
prophezeit, ist es nicht 
furchteinflößend und 
vernichtend, sondern 
zauberhaft, großartig 
und voller Leben. Wie 
bereits in den vergan-
genen Monaten ver-
mehrt in den Medien 

Besser hät- 
te die Un-
termieter-
Suche für 
Ernie nicht 
verlaufen 
können. Der 
neue Mit-
bewohner 
hat Gebäck 
im Gepäck. 
Schnell 
noch für Bert 
eine Doku-
mentation 
über das Pa- 
arungsver-
halten von 
Tauben an- 
geworfen 
und ab zum 
Festschmaus 
in die Küche.  
Auf ein har-
monisches 
Zusammen-
leben getreu 
dem Motto: 
Kekse sind 
die halbe 
Miete.

Augenzeu-
gen berich-
ten von To-
huwabohu 
in Skandi-
navien. 
Schafsköttel 
fliegen über 
die Zäune 
und empör-
tes Blöken 
tönt laut-
stark über 
die Weide. 
Was da wohl 
los ist? Shaun 
und seine 
Kollegen  
haben sich 
offenbar 
mächtig in 
die Wolle 
gekriegt. Da 
wird ja der 
Hütehund in 
der Pfanne 
verrückt. 

Gewinner

Verlierer

TV-TIPPMiwula-TV   auf YouTube
Sie wollen regelmäßig über 
die aktuellen Bauabschnit-
te und technischen Neue-
rungen informiert werden? 
Dann ist „Gerrits Tagebuch“ 
genau das Richtige für Sie. 
Dort erfahren Sie alles über 
unsere kommenden Ab-
schnitte. Auch sehr zu 
empfehlen: Unser neuer 

5-minütiger Wunderland-
film mit jeder Menge 
frischen Eindrücken aus 
den alten und neuen Ab-
schnitten.
https://bit.ly/2X1sMmC

Im Wunderland gab es 
zwar eine Schweiz, aber 
kein Österreich. Skandal, 
meinten die Österreicher! 
Glücklicherweise existierte 
mit dem damaligen Bayern-
Abschnitt ein weiterer 

alpiner Teil Wunderland. 
Und so wurde kurzerhand 
Bayern den Österreichern 
geschenkt. Devise: Opern-
ball statt Oktoberfest! 
PS: Ein neues Bayern ist 
beim Flughafen.

BAYERN AN ÖSTERREICH VERSCHENKT!BAYERN AN ÖSTERREICH VERSCHENKT!

Wohnideen mit 
Wohlfühl-Service. 

WILLKOMMEN
IM MÖBEL 
WUNDERLAND!

Anzeige

DAS ENDE DER WELT 

wunderbar!wunderbar!  IST DAIST DA
UND SOUND SO

Is there .. Is there .. 
a shark!? a shark!? 
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Schokonnaisseur gar 
nicht so dunkel war. 
Nachdem der Druck 
zu groß wurde, outete 
er sich: Seine Lieb-
lingsschokoladenfarbe 
ist weiß und wenigs-
tens einen Tag im Jahr 
wollte er hello zu wei-
ßer Schokolade sagen 
– was letztlich dazu 
führte, dass die ge-
samte Tagesprodukti-
on verschenkt wurde. 
Den Einwohnern 
gefiel das köstlich. 
Mittlerweile wurde 
der Vollmilchschoko-
ladenbetrieb wieder 
aufgenommen und 
ist per Knopfdruck 
verfügbar.

 Auweia! Schwarzbraun ist die Schokonuss.

SCHOKO-SCHOKO-
SHERLOCKSSHERLOCKS

WHAT 
?!

SCHWEIZ – Die Ge-
schichte, welche sich 
vergangene Woche in 
der Schweizer Scho-
koladenfabrik ereig-

nete, klingt wie aus 
einem zartbitteren 
Schwarz-Weiß-Krimi. 
Komplettschließung – 
und das sogar over-

night. Die gesamte 
Belegschaft musste 
anrücken, um den 
Fauxpas der vergan-
genen Nacht auszu-

baden, bevor ihr am 
nächsten Morgen 
Löcher, groß wie im 
Schweizer Käse, in 
den Bauch gefragt 
wurden. Wer war es? 
Wer weiß was? Die 
Schoko-Sherlocks 
tappten lange im Dun-
keln. Wie konnte es 
so weit kommen, dass 
durch einen einzigen 
Vorfall der gesamte 
Betrieb unterbrochen 
wurde? Nach einiger 
Zeit brachten die 
Befragungen Licht in 
die dunkle Schokola-
de: Der Schokoladen-
farbenauswähler, ein 
klassischer Schwei-
zer Beruf, hatte den 
Kakao dicke. Jeden 
Tag rührte er freudig 
die Premium-Vollmilch-
schokolade an, doch 
umnachtete ihn ein 
dunkles Geheimnis, 
welches für den 

 IN SCHWEIZER  IN SCHWEIZER 
SCHSCHOOKKOOLADENFABRIKLADENFABRIK

Filmdreh Filmdreh verzögert sich!verzögert sich!
ITALIEN – Bei einem Filmdreh 
im Wilden Westen Italiens 
steigen die Rechnungen rasant. 
Ein Insider aus der Filmbranche 
berichtet: Beim Dreh des neuen 
Lucky Luke-Films geht so einiges 
schief. Was alle unterschätzt 
haben: Die Hitze Italiens. Die 

Plastikakteure kleben mit ihren 
geschmolzenen Schuhen buch-
stäblich im Sand fest. Was für ein 
Drama! Und auch der ständig 
wiederkehrende Tag-Nacht-
Wechsel bringt alle aus ihrem 
gewohnten Schlafrhythmus und 
treibt die Crew in den Wahnsinn. 

Doch das Dramatischste ist der 
Perfektionismus des Hauptdar-
stellers. Für eine 3-sekündige 
Szene im Film übt er schon seit 
28. September 2016 schneller 
als sein Schatten zu schießen – 
vergebens: „Verflixt und festge-
klebt!“ 

Jetzt MOIA buchen!

moia.io/app

* Mehr Infos auf moia.io/family
** Gilt nur für Neukunden und bei Einverständnis zu personalisierter Werbung.

Kids bis 14 

Jahre fahren 

kostenlos*

Nicht nur auf den 
Straßen des Wunderlands 
unterwegs!
Wir bringen dich vollelektrisch zu Hamburgs 
Sehenswürdigkeiten. Einfach App laden, registrieren 
und 25% Gutschein** für die erste Fahrt erhalten.

SKANDINAVIEN – 
Käpt’n Blaubär ist ei-
nerseits eigentümlicher 
Hochseeweltenbummler 
und waghalsiger Ha-
sardeur, andererseits 
Haupt-Shareholder bei 
Nordsee, der Fastfood-
Fisch- und Frittenbude. 
Deshalb ist der Fischstäb-
chen-Fritze Käpt’n Iglo 
auch sein Erzrivale.
Während seiner Zeit auf 
dem Schiff von Störtebe-
ker lernte der Buntbär, 
wie richtig „Arrrh“ ruft, 
wie man gegen den Wind 
strullert ohne klitschnass 
zu werden, wie man sich 
mit einem noch unbe-
kannten sehr komplexen 
Seemannsnoten so die 

Quadratlatschen bindet, 
dass sie zweifelsfrei nie 
wieder aufgehen oder, 
besonders wichtig, wie 
man während eines 
wilden Seesturms noch 
immer unbeeindruckt 
an der Reling lehnt und 
Tabakpfeife pafft. Neben 
seiner Karriere als Seri-
enstar, übrigens zig mal 
mit der goldenen „Him-
bäre“ ausgezeichnet und 
derzeit als Stuntman für 
Winnie Puh im Einsatz, 
springt Käpt’n Blaubär 
auch als Werbemaskott-
chen der Fischbrötchen-
bude von Aale-Dieter 
ein, wenn der mal wie-
der „Rücken“ hat.

ICK BIN EEN ICK BIN EEN 
BÄRLINERBÄRLINER

Anzeige

PATAGONIEN – Der erfahrene 
Bergsteiger und Kletterer Claude 
Torres war bei seiner Expedition 
auf alles vorbereitet, nur nicht 
darauf. Als er die letzten Höhen- 
meter des Fitz-Roy Berges erklom- 
men hat, musste er feststellen, 
dass der Berg keine Spitze hat. 
„Während ich dort stand, konnte 
ich es kaum fassen. Die Spitze 
des Berges war verschwunden, 
sie wurde einfach abgesägt. An-
stelle des Himmels war dort nur 
eine Decke, wie in einem Pup-
pentheater. Es war surreal und 
beängstigend“, berichtete Clau-
de Torres. Fotos und Videos der 
Entdeckung haben sich schnell 
verbreitet und das Wunderland in 
Aufruhr gebracht. Viele Wunder-
länder haben ihre eigenen Theori-
en aufgestellt, was es mit dem ab-
gesägten Berg und dem Loch im 

Himmel auf sich haben könnte. So 
auch Karl Quer: „Bei dieser Höhe 
kann man doch nicht klar den-
ken, geschweige denn richtig se-
hen. Ich denke, Torres litt unter 
Halluzinationen als er dort oben 
stand. Und die Fotos? Eindeutig 
Fotomontage, um mal wieder ein 
wenig im Rampenlicht zu stehen“, 
erklärte er. Er nimmt die Situation 
gelassen und lebt sein Leben 
ganz normal weiter. Während sich 
einige Wunderländer quer stellen 
und die beängstigende Realität 
nicht wahrhaben wollen, haben 
sich andere zusammengeschlos-
sen, um die Krise gemeinsam zu 
überstehen. Sie stellen sich die 
drängenden Fragen: Sind wir nur 
Figuren in einem großen Projekt? 
Ist unsere Welt eine Art „Truman 
Show“, in der wir unwissentlich 
die Hauptrolle spielen? Claude 

Torres möchte den Fitz-Roy er-
neut erklimmen, um nach Antwor-
ten auf diese Fragen zu suchen. 
„Diesmal bin ich besser vorberei-
tet und werde gemeinsam mit ei-
nem ausgebildeten Team zurück 
zum höchsten Punkt klettern. 
Wir möchten erforschen, ob in 
der bisher unbekannten Welt an-
dere Lebewesen existieren. Falls 
ja, möchten wir mit ihnen Kontakt 
aufnehmen, um Antworten auf all 
unsere Fragen zu bekommen. Es 
wird keine einfache Expedition 
und es könnte sein, dass wir nicht 
zurückkehren werden. Darauf 
müssen wir uns einstellen. Ich 
habe große Angst davor, was uns 
draußen erwartet, doch beängs-
tigender ist es für immer unwis-
send zu bleiben.“

ENTDECKUNG NACH ENTDECKUNG NACH 
BERG-EXPEDITION BERG-EXPEDITION 

ERSCHÜTTERNDEERSCHÜTTERNDE

WUNDERLÄNDER  WUNDERLÄNDER  
IN EINE IDENTITÄTSKRISEIN EINE IDENTITÄTSKRISE
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Neulich war die Wunderland NEWS in Hamburg unterwegs und  
hat nachgefragt, welche Dinge die Hamburger nie sagen würden:

AMERIKA – Nach über 
30 Jahren erfährt die 
Muppet Show nun 
eine Neuauflage – aus 
einem simplen Grund. 
Noch heute sind sie vie-
len bekannt: Kermit der 
Frosch, Miss Piggy oder 
Fozzie Bär, um nur ein 
paar der unzähligen ver-
rückten Charaktere der 
zwischen 1976 und 1981 
produzierten Sendung 
zu nennen. Ein amerika-
nisches TV-Studio nahe 
Las Vegas erhielt nun 

den Zuschlag für die 
Neuauflage. Die Pro-
duktionsstätte mit 
gläserner Fassade ist 
wie aus der damali-
gen Zeit geschnitten. 
Direkt angeschlossen 
ist die Requisite sowie 
eine Tischlerei für den 
Kulissenbau und überall 
tummeln sich flauschi-
ge Handpuppen oder 
schrille Kostüme. Doch 
entscheidend sei bei 
der Neuauflage vor 
allem die Aufnahme im 

Format 1:87. Das Maß 
4:3, in dem die Sendung 
in den siebziger und 
achtziger Jahren ge-
dreht wurde, sei nicht 
mehr zeitgemäß, so Ex-
perten. „Zudem sind 
Figuren gerade in Knuf-
fingen und Umgebung 
generell ein Thema und 
sehr beliebt, der Trend 
liegt auf der Hand“, sagte 
Filmexperte Hermann 
von Fach. Fans aus Skan- 
dinavien, Italien, und 
selbst Rio de Janeiro 

kleben bereits jetzt 
gebannt vor den schma-
len Bildschirmen. Der 
Schöpfer der verrück-
ten Puppen, Jim Hen-
son, selbst ist es, der 
die Charaktere mit 
Leben füllt – und so 
wundert es doch kaum 
jemanden, wie viel 
Liebe zum Detail und 
Humor jetzt wiederzu-
entdecken ist.

 

NEUAUFLAGE DER MUPPET SHOW 

RIESENFAULTIER RIESENFAULTIER 
ZUM LEBEN ZUM LEBEN 
ERWECKT?ERWECKT?  

PATAGONIEN – Ein 
bemerkenswertes 
Ereignis brachte 
gestern die Besu-
cher des berühmten 
Nationalparks Torres 
del Paine in Patago-
nien zum Staunen. 
Ein sich plötzlich 
bewegender Schat-
ten weckte die Neu-
gier der Touristen 
und enthüllte ein 
spektakuläres Ereig-
nis. Einige Besucher 
zückten blitzschnell 
Kameras und hielten 

hiermit die Umrisse 
eines Riesenfaultie-
res fest. Ein Aben-
teurer wunderte sich 
hier bereits im Jahr 
1895: Er fand Kno-
chen, Zähne und 
ein Stück Fell eines 
außergewöhnlichen 
Wesens. Weise Knuf-
finger Urgesteine 
fanden heraus, es 
handelte sich um das 
Skelett eines riesigen 
Faultiers, welches 
den Namen Mylodon 
erhielt. Erst später 

stellte sich heraus: 
Dieses beeindru-
ckende bis zu vier 
Zentimeter große 
Geschöpf starb vor 
unglaublichen 8500 
Jahren aus. „Ein 
Wunder, dass das 
Tier sich so gehalten 
hat, ähnliche Fossili-
en seien bereits früh 
gefault.“, berichtet 
Archäologe Paul Gier. 
Im Gegensatz zu den 
heutigen Faultieren, 
die in den Wäldern 
Südamerikas leben, 

bewegte sich das My-
lodon am Boden fort, 
ähnlich wie ein über-
großer Wombat. Nie-
mand hätte je erwar-
tet, was die Touristen 
nun mit eigenen 
Augen sahen. Das 
scheinbar ausgestor-
bene Mylodon hatte 
sich in den eiskalten 
Weiten Patagoniens 
perfekt konserviert, 
taute auf und nun 
bewegte sich erneut 
vor den staunenden 
Blicken der Schaulus-

tigen. Die Sichtung 
des wiedererweckten 
Riesenfaultiers in Pa-
tagonien zog bereits 
zahlreiche Touristen 
aus dem gesamten 
Wunderland an, die 
dieses seltene Spek-
takel hautnah erleben 
wollten und sich ei-
nen Blick auf das Rie-
senfaultier erhofften. 
Selbst interessierte 
Pinguine machten 
sich bereits auf den 
Weg. Wird es noch 
mehr Entdeckungen 

geben? Folgen nun 
die Dinosaurier? Eins 
ist sicher: Der Nati-
onalpark Torres del 
Paine hat mit die-
ser sensationellen 
Entdeckung einen 
festen Platz auf der 
Liste der außerge-
wöhnlichsten Reise-
ziele des Wunderlan-
des erlangt.

HAMBURG – Dop-
pelt gewhopppelt 
hält besser, daher 
reisen zwei bissbe-
gierige Amerikaner 
straight nach Ham-
burg, um sich auf 
die Suche nach dem 
wahren Ursprung 
des Hamburgers zu 
machen. Nach der 
Landung am Knuffin-
ger Airport grummelt 
ihnen bereits, wie ein 
hungriger Magen, der 
Hamburger Polizist 
Mario Näse entge-
gen: „Hamburger-
Ausweis und Papiere 
bitte“. Die amerikani-
schen Burger-Lieb-
haber Birgit Magda-
lena (Big Mäc) und 
Burghardt King (BK) 
haben es nach lan-
ger Ahnenforschung 
geschafft. Sie sind 
bis in das Burgerbun-
desland ihres kulina-
rischen Lebensmit-
telpunktes gegurkt: 
Hamburg. Hier, so 
ranken sich die Ma-
yo-Mythen, soll der 
Ursprung des Ham-
burgers sein, erzählt 

man sich in Amerika, 
wo Tomaten teilweise 
nicht nur auf Burgern, 
sondern auch auf den 
Augen landen. Neben 
guten Hamburgern 
soll es auch tolle Ham-
burgerinnen geben, 
wie schon einst der 
Entdecker der neapo-
litanischen Pizza, Nea- 
polion, feststellte. Wis-
senshungrig whopp-
ten sie auch den Weg 
in die Hafencity und 
es tränten ihnen vor 
lauter Zwiebeln die 
Augen, als sie beim 
Anblick von knuspri-
gem Bacon, lecke- 
rem Patty und zart-
geschmolzenem 
Käse ihren Blicken 
kaum glaubten. Dort, 
wo bereits einige 
Wunder vollbracht 
wurden, gibt es nun 
auch das fantasti-
sche Hamburger 
Original für echte 
Originale in einem 
Diner, in dem auch 
originale Hambur-
ger zu Amerikanern 
werden. 

wahrewahre
HAMBURG, HAMBURG, 

URSPRUNG DES URSPRUNG DES 
KULTGERICHTESKULTGERICHTES
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F Ü R  I M M E R 
U N D  D I C HRIO RIO 

PREISERPREISER

cher Knuffinger. Ob 
Ton Steine Scherben 
oder Palmen, Zu-
ckerhut und Konfetti. 
Unter Rio de Janeiros 
Junimond werfen 
die Arme des Cris-
to Redentor, besser 
bekannt als Christus-

statue, ihre Schatten 
und verbinden den 
Himmel mit der von 
Schönheit geseg-
neten Copacabana. 
Wenn es einen Song 
geben würde, der 
das Sehnsuchtsge-
fühl nach diesem Ort 

beschreiben könnte, 
würde er wohl lauten: 
Für immer und dich. 
An dieses Gefühl 
wird man sich ewig 
erinnern. Rio, du 
Legende!

Rio de Janeiro – 
Zuckerhut, Cristo 
Redentor oder Kar-
neval. Das alles 
und noch viel Meer, 
würd‘ ich machen, 
wenn ich König von 
Copacabana wär‘, 
denkt sich so man-

6. Lass uns warten bis der Regen aufhört.
7. Entschuldigung, ich heiße gar nich‘ Digga!
8. Kann man die Relegation nicht mal abschaffen!
9. So weit außerhalb ist das gar nicht, in 30 Minuten  
 bin ich in der Stadt.
10. Schon wieder ein Feiertag.

1.  Moin? – Wieso? Ist doch schon Middach!
2. Mein Lieblingsbier ist Beck’s.
3. Eine Zimtschnecke bitte.
4.  Junggesellenabschied auf der Reeperbahn?  
 – Coole Idee.
5. Ein Radler bitte!

einzigeinzigderder



ROM – Einem preiser’schen Volksglau-
ben zufolge bringt es Glück, Münzen 
über die Schulter in den Trevi-Brunnen 
zu werfen. Eine Münze führe zu einer 
sicheren Rückkehr ins Wunderland, 
zwei Münzen dazu, dass der Münzwer-
fer sich in einen Wunderländer oder 
eine Wunderländerin verliebe und drei 
Münzen zu einer sicheren Heirat mit der 
entsprechenden Person. Leider kann 
nicht versprochen werden, dass dies 
auch tatsächlich in Erfüllung geht, aber 
eines kann man ganz sicher sagen: Der 
Großteil geht an „Ein Herz für Kinder“. 
Und 22.768,42 Euro wurden an „Croce 
Rosso“ gespendet!

KleingeldKleingeld  
für den guten Zweck 

(und die Liebe)

K L E I N A N Z E I G E N  +  V E R S C H I E D E N E S  + + +  B E S O N D E R E S  + + +  W I N Z I G E S  + + +

Im Trevi-Brunnen wurden bereits 
146.876,36 € gespendet! 

Das Miniatur Stadion brachte schon 
über 600.000 € an Spenden ein!

Im Juli 2015 begeisterte Helene Fischer 
in zwei ausverkauften Konzerten im 
Berliner Olympiastadion insgesamt 
120.000 Menschen. Seit Oktober 2015 
ist dieses Konzert auch im Wunderland 
zu bestaunen und es gibt gute Neuig-
keiten für alle, die es verpasst haben: 
Sie können sich gegen eine kleine 
Spende einen Platz in dem Miniatur-Sta-
dion sichern und dabei Kindern in Not 
helfen. Schon über 600.000 € sind so 
zusammengekommen und zu 100 % 
an „Ein Herz für Kinder“ gegangen.

400€ Mini-Job
Haushaltshilfe (m/w/d) für 
feine kleine Arbeiten in 
HH-Altona gesucht. Einfach 
anrufen und unkompliziert 
probearbeiten  012 345 XX

TESTFAHRER 
gesucht, nicht zu groß, nicht 
zu ängstlich,  für die neue 
Formel - 1 - Strecke, Monaco

Konspiratives Treffen der 
Verschwörungstheoretiker
Kleiner Themenabend am 
31. 11.: Die Erde ist eine  
Scheibe. Treffpunkt: Geister- 
haus, 21 Uhr

Mini-Jobber 
gesucht!!!

Feuerwehr Knuffingen 110 

DU BIST AM ZUG! 
Ausbildung zum kleinen 
Lokführer oder Rangierlok-
führer (m/w/d) im Wunder-
land mit 100% Spaßgarantie
 Vereinsbuchhaltung
Der Tierschutzbund Knuf-
fingen sucht zum 1.1.2024 
einen Mitarbeiter (m/w/d) 
in Kleinzeit für die Vereins-
buchhaltung. Erfahrungen 
in Datev und Excel absolut 

dringend erforderlich!!!

DAS ULTIMATIVE  
Jobangebot: Modelle 

gesucht!!
Wir suchen enthusiasti-
sche und kreative Perso-
nen, die als Modelle für 
Modellbau- und Diorama-
Projekte arbeiten möch-
ten.

      ER SUCHT SIE        
ER, Mitte 60, stattliche 2,2 
cm groß, dunkelhaarig und 
sehr attraktiv sucht SIE für 
ein kleines Abenteuer. Nur 

ernsthafte Zuschriften bitte! 
Chiffre 012345

      SIE SUCHT IHN       
Humorvolle SIE mit Faible 
für Kunst, Theater, Kulinari-
sches und kleine Aufmerk-
samkeiten sucht IHN für 
gemeinsame Unternehmun-
gen. Treffen am Michel um 8!
_____________________
Reizende kleine Dame 
sucht solventen IHN für 
gemeinsame Abenteuer-
Reisen ins  Miniatur Wun-
derland, z.B. nach San Gi-
migliano, Knuffingen, Las 
Vegas, Venedig, Miami, 

Schweden, Monaco, Süd-
amerika, auf die Zugspitze....

     RUND UMS TIER        
Zuckersüße Mini-Huskys 
mit Papieren, entwurmt, ge-
impft, gechipt, in liebevol-
le Hände abzugeben zum 
kleinen Preis.me

    VERSCHIEDENES     
Gesucht!!!

Ich suche den supersüßen 
Typen, der mir am letzten 
Freitagabend an den Lan-
dungsbrücken in Hamburg 

ein kleines Lächeln 
geschenkt  hat. Ich 
möchte so gerne noch 
viel viel mehr sehen ; ) 
BITTE MELDE DICH!

Mehr Influenz
Auf der Suche nach 
neuen Einflüssen und 
spannenden Koope-
rationen! Einfach tag-
gen: #MinnieFluenza

VERMISST
Wer hat meinen Mann 
Karl-Heinz gesehen? 

Zuletzt wurde er hoch über der 
Kirmes gesichtet, bevor ihn eine 
Böe Richtung Knuffingen davon-
trug. Ich mach mir solche Sorgen!

Größe: 22 mm, Haarfarbe: grau, 
besonderes Kennzeichen: großes 
Bündel Heliumballons i. d. Hand

Bitte melden Sie sich, wenn 
Sie irgendetwas wissen bei 
ERIKA: 040 - 300 680 00

HAMBURG – „Keine 
Prügeleien bisher, aber 
wählerisch sind sie 
auch hier!“, berichtet 
Verleihnix, der frisch 
eingezogene Händler 
auf dem Hamburger 
Fischmarkt und zieht 
damit ein Zwischenfa-
zit seines bisherigen 
Geschäfts. Rund um 
die Altonaer Fischauk-
tionshalle reihen sich 
die bunten Marktstände, 
zwischen denen sich, 
dicht an dicht, neugierige 

Besucher schlängeln. 
Angeboten werden Blu-
men aus den Niederlan-
den, ganze Stauden von 
Bananen oder Popcorn, 
zugereicht aus dem 
historischen Kutschwa-
gen. Verleihnix ist einer 
dieser Händler, ein 
Mann von bulliger Statur 
mit blonden Flechtzöp-
fen und Schnauzer. Er ist 
erst kürzlich von einem 
eher beschaulichen 
Markt im Norden Frank-
reichs nach Hamburg 

gekommen und ver-
kauft, wie sollte es auf 
dem Fischmarkt anders 
sein, Fisch. Regelmäßige 
Auseinandersetzungen 
mit seinen ehemaligen 
Händlernachbarn über 
Produktqualität haben 
Verleihnix dazu verlei-
tet, nun auch einmal 
neue Handelsplätze zu 
bereisen. „Dort wurde 
alles mit den Fäusten 
ausgetragen. Und ich 
lass mich doch nicht 
unterkriegen, mein Fisch 

ist frisch!“, verteidigt 
Verleihnix seine Ware. 
Die Strukturen und an-
gebotenen Waren seien 
dort auch generell eher 
aus einer vergangenen 
Zeit gewesen, während 
es hier deutlich moder-
ner sei. Doch nicht alle 
begrüßen den Neuan-
kömmling und die Kritik 
ließ nicht lange auf sich 
warten. Wolfgang Wes-
tentasche, ein alteinge-
sessener Händler und 
Anbieter von Mänteln, 

Regenjacken & Co, 
fühlt sich vom Geruch, 
der vom nur mit Stroh 
bedeckten „neuen“ 
Marktstand ausgeht, be-
lästigt. „Der stinkt doch 
15 cm gegen den Wind! 
Einmal angesprochen, 
da reagierte er gallig!“, 
schimpft er. Anlegen 
wolle er sich mit dem 
wuchtigen Franzosen 
jedoch lieber nicht und 
entschloss sich deshalb 
bereits, einige 
Plätze weiter-

zuziehen. Aale-Dieter, 
ein Hamburger Urge-
stein nimmt es dagegen 
sportlich: „Ich kleb hier 
seit mehr als 20 Jah-
ren, ich hab schon viele 
kommen und gehen 
sehen. Aber schreien 
kann er, das musst du 
ihm lassen!“

FRISCHER FRISCHER 
  FF SCH SCH 

                                               AUF AUF  ‘‘  M ANLAGENTISCHM ANLAGENTISCH
Neuer Händler an der  

Altonaer Fischauktionshalle

VENEDIG – Rasant ga-
lant schießt James Bond 
alias Roger Moore auf 
seiner speziellen High- 
tech-Gondel durch die 
engen Kanäle Venedigs 
verfolgt von den Gano-
ven. Die Schüsse hallen 
durch die engen Was-
serstraßen, Menschen 
gehen in Deckung. Doch 

Moment, etwas stimmt 
nicht an dieser Szene. 
Liegt es am Gießharz 
oder dem frisierten 
Geschoss des Rivalen, 
007 kommt einfach nicht 
voran. Feststeckend im 
Canal Grande sucht 
diese wohl berühmteste 

Verfolgungsjagd der 
Filmgeschichte noch 
immer ihren krönenden 
Abschluss auf dem 
Markusplatz der italie-
nischen Lagunenstadt.

MOONRAKEMOONRAKERRPATAGONIEN – Es ist 
eine Geschichte, die 
man kaum glauben 
mag: Ein Eisverkäufer 
hat in der Antarktis 
eine Marktlücke ent-
deckt und verkauft nun 
Eiscreme an Pinguine! 
Der Mann, der unter 
dem Namen „Eddie“ 
bekannt ist und aus 
Kanada stammt, hat in 
kürzester Zeit eine treue 
Kundschaft unter den 
flugunfähigen Vögeln 

aufgebaut. Sein Geheim-
nis? Eine laktosefreie 
Eiscreme, die speziell 
für Pinguine geeignet 
ist. „Ich habe bemerkt, 
dass es unter den 
Pinguinen eine Menge 
Laktose-Intoleranzen 
gibt“, erzählt er in unse-
rem Interview. „Ich woll-
te ihnen etwas anbieten, 
das sie bedenkenlos 
genießen können.“
Und die Pinguine lie-
ben es! Eddie hat einen 

mobilen Eisstand er-
richtet, der speziell auf 
die Bedürfnisse seiner 
watschelnden Kund-
schaft zugeschnitten ist. 
„Ich habe eine Theke 
gebaut, die niedriger ist 
als normal, damit auch 
die kleinsten Pinguine 
etwas davon haben“, 
erklärt er. Die Pingu-
ine scheinen Eddies 
Eiscreme zu lieben 
und bilden regelrechte 
Schlangen vor seinem 

Stand. Er hat eine spezi-
elle Mischung aus Fisch, 
Krill und anderen Zuta-
ten entwickelt, die den 
Geschmack der Pingui-
ne trifft. „Die genaue Zu-
sammensetzung bleibt 
geheim, aber ich kann 
sagen, dass ich nur die 
besten und frischesten 
Zutaten verwende und 
natürlich sind alle Sorten 
laktosefrei“, erzählt Ed-
die stolz. Obwohl diese 
außergewöhnliche Ge-

schäftsidee möglicher-
weise umstritten ist, gibt 
es keinen Zweifel daran, 
dass es für Eddie sowie 
auch die Pinguin-Kolonie 
ein Volltreffer war. Eddie 
zeigt uns, dass selbst 
in der rauen Antarktis 
ein Unternehmergeist 
gedeihen kann. Was ist 
deine Ausrede? 

EISVERKÄUFER ENTDECKT MARKTLÜCKE EISVERKÄUFER ENTDECKT MARKTLÜCKE 
BEI PINGUINEN IN DER ANTARKTISBEI PINGUINEN IN DER ANTARKTIS

Groß in Detail & Technik
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Chuck Norris hat mal 
Schach gespielt. Er hat 

in einem Zug gewonnen.

Die Bahn kommt immer 
pünktlich, außer im 
Frühling, Sommer,
Herbst und Winter.

Unglaublich, wie ein 
einziger Satz einen  
völlig aus der Bahn  

werfen kann.
„Fahrkarten, bitte!“.

Egal wie gut du fährst, 
Züge fahren Güter.

ZUG-WITZE
hahaha!hahaha!

ATRANI – „So kann 
man sich täuschen!“, 
erbost sich die aufge-
brachte Emilia W. Dach-
te sie doch bis gestern, 
dass der wohl stadtbe-
kannte Herzensbrecher 
Giovanni Z. nur ihr den 
Hof machen würde. Oft 

hatte sie ihm schon aus 
der Klemme geholfen 
oder ihn fürsorglich 
bekocht. Das alles fand 
dann schlagartig ein 
Ende, als Emilia ihren 
Angebeteten im Bett 
ihrer jungen Nachbarin 
erwischte! Eigentlich 

wollte sie der Studentin 
nur einen Gefallen tun 
und ihr etwas selbstge-
machtes Tiramisu vorbei 
bringen. Stattdessen 
scheuchte sie Giovan-
ni unter wüsten Be-
schimpfungen mit dem 
Nudelholz davon. 

M A A A A A A M M A A A 
M I I I I I I A A A A A A A A !

Monaco ist immer eine 
Reise wert – keine Frage. 
Einzig die hohen Tempera-
turen im Sommer und die 
kalten Temperaturen im 
Winter stören. Im Miniatur-
Monaco im Wunderland 
herrschen jedoch zu jeder 
Tages- und Jahreszeit an-
genehme 21° und machen 
dies so zum perfekten 
nächsten Reiseziel.

MONEGASSISCHE 
WETTERGARANTIE

6 Uhr

12 Uhr

18 Uhr

22 Uhr

21 Grad

21 Grad

21 Grad

21 Grad

Diese Anzeige aus der Wunderland NEWS jährt sich seit 1913 zum 110. Mal 
und war der Beginn einer unglaublichen Geschichte.

ANTARKTIS – Trotz vie-
ler Bedenken war die 
Abenteuerlust im gan- 
zen Wunderland ge-
weckt, sei es in Knuffin-
gen oder Skandinavien. 
Aus mehr als 5.000 
Bewerbungen rekru-
tierte der Polarforscher 
Ernest Henry Shackle-
ton seine Crew für eine 
Expedition zum Südpol. 
Das Erlebnis, die Drake 
Passage mit ihren hohen 
Wellen zu durchsegeln 
weckte in ihm den 
Wunsch, Polarforscher 
zu werden. Das schnee-
bedeckte Skandinavien 
war bereits bestens er-
forscht – doch niemand 
hatte bisher versucht, 
die Antarktis auf dem 
Seeweg zu durchque-
ren. Hier sah Shackle-
ton seine Chance, als 
großer Entdecker in die 
Geschichte des Wunder-
landes einzugehen. Die 

Expedition begann am 
1. August 1914. Shack-
leton fuhr mit seinem 
Schiff „Endurance“ und 
27 weiteren Männern 
Richtung Antarktis. Die 
Mannschaft setzte sich 
aus Wissenschaftlern, 
Modellbau-Technikern, 
Seeleuten und einem 
Kameramann zusam-
men. Im Dezember 1914 
verließ das Schiff die 
letzte bewohnte Walfän-
gerinsel im Südatlantik. 
Die Temperaturen san-
ken auf minus 26 Grad, 
begleitet von eisigen 
Stürmen und Eismassen. 
Niedrigere Tempera-
turen wurden seither 
nicht im Wunderland 
gemessen. Die „Endu-
rance“ klebte schließlich 
komplett im Packeis 
fest und die Mannschaft 
war eingeschlossen. 
Sie harrten lange aus, 
trugen schließlich Werk-

zeuge, Instrumente und 
Proviant von Bord und 
errichteten ein Lager 
auf dem Treibeis. Viele 
der Seeleute 

hatten Wahnvorstellun-
gen. Sie bildeten sich 
ein, riesige Menschen 
am Horizont würden 
ihnen helfen, das Schiff 
aus den Eismassen zu 
befreien, Hände näher-
ten sich, doch die Hilfe 

kam nie. Ihr Schiff war 
rettungslos und irrepa-
rabel zerstört. Einem 
vorbeiziehenden Reini-

gungsteam mit 
gigantischen 
Saugmaschinen 

und Pinseln 
hatten Sie es 
zu verdanken 

nicht komplett einzu-
schneien, doch auch sie 
übersahen die Gruppe. 
Während sie auf dem 
Eisfloß Zentimeter für 
Zentimeter trieben, 
zehrten Kälte, Nässe 
und Kleber an den Nerven. 

Es dauerte ein Jahr und 
vier Monate, bis sie am 
15. April 1916 wieder 
festen Boden unter den 
Füßen hatten und sie er-
reichten die letzte Insel 
vor dem offenen Ozean. 

Oft schau-
ten sie 
gen Him-
mel und 
hofften auf 
jemanden, 
der oder 
die sie 
von dort 
aus sehen 
würde. 

Es müsse dort draußen 
doch jemanden geben! 
Shackleton beschloss, 
gemeinsam mit fünf 
seiner Seemänner und 
einem Rettungsboot, Hil-
fe zu holen. Die nächste 
Siedlung lag mehr als 
700 Seemeilen entfernt, 
im Wunderländer Längen-
maß 17 km und damit 

länger als das gesam-
te Schienennetz des 
Wunderlandes. Nach 
17 Tagen erreichten sie 
die besiedelte Insel, von 
der sie vor eineinhalb 
Jahren aufgebrochen 
waren und ermöglichten 
so die spätere Rettung 
aller Männer. Eine aus 
den Wolken gefallene 
Schokoladentafel rettete 
währenddessen der zu-
rückgebliebenen Grup-
pe das Leben. 
Wochenlang schleckten 
die hungrigen Männer 
an der gefrorenen Le-
ckerei und das goldene 
Verpackungsmaterial 
war für die Retter be-
reits aus weiter Ferne 
zu entdecken. All das 
begann mit einer klei-
nen Anzeige...

PATAGONIEN – Ein inter-
nationales Team von wag-
halsigen Forschern und 
Wissenschaftlern hat ges-
tern in Patagonien erste 
Knochen eines Dinosau-
rierskeletts entdeckt, das 
alle Erwartungen sprengt 
und Experten sowie Leien 
schier ausflippen lässt. 
Mit einer Prise Glück und 
einer Extraportion Aben-
teuerlust machte sich das 
wackere Forscherteam be-
reits vor einigen Wochen 
auf den Weg zu einem ab-
gelegenen Ort in Patagoni-
en. Dort begannen sie, die 
staubigen Bodenformati-
onen nach versteinerten 
Schätzen zu durchforsten. 
Inmitten der unberührten 
Weite Patagoniens stießen 

sie auf einen wahren 
Dino-Goldschatz: 
Die ersten Knochen 
eines Skeletts, die 
von einem bisher un-
bekannten Dinosaurier 
stammen, der jeden Hol-
lywood-Filmstar neidisch 
machen würde. Wir reden 
hier von einem Monster, 
das vor Millionen von 
Jahren durch die Lande 
streifte. Das Paläontologen 
Team, angeführt von der 
unerschrockenen Dr. María 
Rodriguez, sind außer sich 
vor Freude und können 
kaum aufhören zu jubeln. 
„Das ist einfach unglaub-
lich!“, so Dr. Rodriguez 
„dieses Dinoskelett wird 
unsere Vorstellung von 
der Urzeit völlig auf den 

Kopf  
stellen.“ Experten speku-
lieren, dass es sich um 
einen fleischfressenden 
Dinosaurier handelt, der 
mit scharfen Zähnen und 
mächtigen Klauen durch 
die prähistorische Welt 
streifte. Dr. Rodriguez 
und ihr Team sind schon 
ganz kribbelig vor Neu-
gier, denn sie können es 
kaum erwarten, diesen 
Fund genauer unter die 
Lupe zu nehmen und die 

Geheimnisse die-
ses prähistorischen 
Giganten zu lüften. 
Natürlich wurde um-
gehend Verstärkung 
angefordert, sodass 

ein weiteres Team der 
besten Archäologen des 
Wunderlandes bereits an 
der Fundstelle eingetrof-
fen ist. Nähere Informati-
onen werden sobald wie 
möglich folgen. Es lässt 
sich allerdings schon jetzt 
zweifellos sagen, dass 
dieser Fund ein Meilen-
stein für die Paläontolo-
gie ist und unsere Vor-
stellung von der Urzeit 
revolutionieren wird.

Forscher züchten U-Kuh
SKANDINAVIEN – Im-
mer wieder wird artge-
rechte Nutztierhaltung 
gefordert, doch die 
Kuhpupse von der Wei-
de verursachen Klima-
schäden – und müf-
feln. Dank Gentechnik 
können moderne Kühe 
jetzt auch unter Wasser 

leben! Es löst viele  
bestehende Probleme: 
Platz gibt es dort mehr 
als genug, Weiden 
können nachwach-
sen und die tierischen 
Abgase werden von 
Meeresorganismen di-
rekt verdaut. Eine erste 
Testreihe findet in der 

skandinavischen Nord-
ostsee statt. Projekt-
leiter Prof. Dr. Markus 
Müffel sagt über seine 
Erfahrungen: „Dufte!“ 

AUS DER MEDIZIN

JURASSICJURASSIC  PARK  PARK  
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VERBRECHENSSERIEVERBRECHENSSERIE    
IM WUNDERIM WUNDERLANDLAND

DAS VERMÄCHTNIS DES WUNDERLANDS 
– TEIL 1
Lesen Sie hier, wie alles begann: Kurz vor der 
wichtigsten Zugmesse des Landes ereignen sich 
im beschaulichen Knuffingen plötzlich kuriose 
Unglücke und unerklärliche Phänomene. Treibt 
hier ein Saboteur sein Unwesen?

DAS VERMÄCHTNIS DES WUNDERLANDS  
– TEIL 2
Eine rasante Verfolgungsjagd führt die vier jungen 
Knuffinger über die Alpen bis nach Venedig. Die 
Stadt und ihre Bewohner sind in Gefahr! Kann die 
Katastrophe noch verhindert werden? 

DAS VERMÄCHTNIS DES WUNDERLANDS 
– TEIL 3
Die Verbrechensserie macht auch vor der Glücks-
spielmetropole Las Vegas keinen Halt. Gelingt es 
den Kindern hier endlich ihrem Widersacher das 
Handwerk zu legen?    

KNUFFINGEN – Die 
rasanteste Verfol-
gungsjagd, die das 
Wunderland je erlebt 
hat, legen derzeit vier 
Knuffinger Kinder 
hin. Nach mysteriösen 
Ereignissen in ihrer 
Heimatstadt haben sie 
sich an die Fersen des 
zwielichtigen Magnus 

geheftet, der nebst 
anderem für abgegan-
gene Steinlawinen, 
verstopfte Tunnelpor-
tale und Flugzeug-
bruchlandungen 
verantwortlich sein soll. 
Allerdings gelang dem 
Verbrecher die Flucht 
nach Venedig – und 
schließlich sogar bis 

nach Las Vegas, wo er 
seitdem sein Unwesen 
treibt. Wo er auftaucht, 
werden plötzlich 
ganze Städte über-
schwemmt, Bewohner 
von gigantischen Le-
bewesen heimgesucht 
oder Spielbanken 
gesprengt. 

Mitreißend, fesselnd, lustig! Eine rasante Achterbahnfahrt mitten hinein 
in die fantastische Welt der Wunderländer! Bahn frei für einen tollen Mix 
aus Freundschaft, Spannung und Abenteuer  – packendes Lesefutter für 
Kinder ab 8 Jahren! 
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MITTELDEUTSCH-
LAND – Ein Expe-
ditionsteam aus 
Historikern ist seit 
über 20 Jahren auf 
der Suche nach ei- 
nem nostalgischen 
Mittelalter-Jahr-
markt. Auf der 
Forschungsreise 
wurde nun eine 
unglaubliche Ent-
deckung gemacht. 
„Wir haben in einem 
Fußabdruck eines 
Elefanten eine platt 
getretene Fotoka-
mera gefunden. Im 
Labor konnten 
einige Bilder res-
tauriert werden“, so 
der Wissenschaftler 
Dr. Henry Walton 
Jones. Und weiter: 
„Auf den Fotos 
ist klar erkennbar, 

dass ein boxender 
Elefant im Ring mit 
einem Clown steht. 
Es scheint alles so 
surrealistisch – wie 
einem anderen Zeit-
alter entsprungen.“ 
Dann erklärt er: „Ein 
Bär jongliert auf 
einem Einrad, eine 
Jungfrau wird von 
einem Zauberer 
zersägt und Ochsen 
ziehen ein Kinder-
Pferde-Karussell, so 
als ob es dort noch 
keinen Strom gab. 
Am Ende der
Expedition 
werden 
wir hof-
fentlich 
das Ge-
heimnis 
gelüftet 
haben.“

Auf deN SpurEN DER 
VERWUNSCHENEN KIRMES
Auf deN SpurEN DER Auf deN SpurEN DER 
VERWUNSCHENEN KIRMESVERWUNSCHENEN KIRMES

KINO-
KINO-

SENSATION

SENSATION                   SÜDAMERIKANISCHER                    SÜDAMERIKANISCHER 
       DOKUMENTARFILM DOKUMENTARFILM  
         ZEIGT URSPRUNG DES  WUNDER       LÄNDER LEBENS         ZEIGT URSPRUNG DES  WUNDER       LÄNDER LEBENS

RIO DE JANEIRO – „Mär-
chen sind steinalt und stam-
men aus einer vergangenen 
Zeit.“ Weit gefehlt! Auch die 
heutige Zeit schreibt ihre 
Märchengeschichten, die 
fortan weitererzählt werden. 
Eine solche begann hier im 
Wunderland im Jahr 2017 und 
wird schon bald auf großer 
Leinwand zu sehen sein. Seit 

Tagen herrscht ein Run auf 
die Vorverkaufsstellen der 
Kinos von Knuffingen und 
Umgebung. Angepriesen 
als Märchengeschichte, ist 
die neue Dokumentation 
aus Südamerika für viele ein 
Meilenstein in der Erzählung 
der Geschichte des Wunder-
landes. Bei einigen Wunder-
ländern wirft sie jedoch mehr 

Fragen auf, als Rotkäppchen 
je stellen könnte: Wo kom-
men wir eigentlich her? Wie 
entstand die Gips-Erde, auf 
der wir jede Viertelstunde 
aufwachen? Ein Filmteam 
fing unter nie dagewesenem 
Aufwand die Geschichte des 
Wunderlandes anhand des 
Baus der Abschnitte Rio de 
Janeiro, sowie dem mysti-

schen Patagonien ein. Der 
Sage nach legte die Begeg-
nung zweier Riesenfamilien 
den Grundstein hierfür. Einer 
der Wunderländer Ur-Väter 
Frederik und sein jüngerer 
Bruder Sebastian trafen vor 
über 6.000 Monden im fer-
nen New York zufällig auf die 
Gaucho-Modellbauer Marti-
nez. Binnen weniger Minuten 

war klar, dass sie Brüder im 
Geiste waren und so begann 
eine Freundschaft über Kon-
tinente und Ozeane hinweg. 
Die Früchte der Freundschaft 
erblühten schon bald – und 
so sind die Welten jenseits 
des großen Fleets Kinder die-
ser Zusammenkunft. Private 
 Interviews und emotionale 
Einblicke aus beiden Riesen-

familien lassen erahnen, mit 
welch großem Herzblut die 
neuen Welten geschaffen 
werden. Ein Film, der alles 
bislang zur Geschichte des 
Wunderlandes Gezeigte in 
den Schatten stellt, für den 
keine Reise zu weit und kein 
Detail zu klein ist. So ver-
spricht es ein faszinierendes 
Kino-Abenteuer für Groß 

und Klein zu werden! Ab 
dem Dezember 2023 soll 
der Film dann auch in Kinos 
im Maßstab der Riesen zu 
sehen sein. So bleibt es an 
dieser Stelle vorerst bei die-
sem kleinen Ausblick auf die 
ganz große Leinwand.

  

Der Wanderer 
In der kleinen Welt des 
Wunderlandes ist eine 
Weltreise für so man-
chen schon fast zum 
Alltag geworden. Doch 
ein neuer Bewohner 
Knuffingens sieht diese 
Welt gerade zum ers-
ten Mal. Nach über 200 
Jahren hat sich der 
Nebel vor ihm gelich-
tet und der „Wanderer 
über dem Nebelmeer“ 
ist nun Wanderer über 
dem Wunderland. Der 
erste Teil seiner Wan-
derung außerhalb der 
Hamburger Kunsthalle 
führte ihn direkt in die 
HafenCity, wo er das 
neueste Wahrzeichen 
Hamburgs, die Elbphil-
harmonie, erblickte. 
Der Riese aus Glas, 
Stein und Stahl an der 
Elbe steht in starkem 
Kontrast zu seiner „Hei-
mat“ unter dem Nebel 
in der Sächsischen 
Schweiz. Natürlich ist 
eine Wanderung durch 
das Wunderland nicht 
mit einem Besuch in 
Hamburg erledigt. Und 
so machte er sich auf 
den Weg … Dabei be-
staunte er zunächst die 
Nordostsee, welche im 
frühen 19. Jahrhundert 
noch gar nicht existiert 
hat. Aber die Magie 
der Riesen, die über 
das Wunderland wa-
chen, hat dieses neue 

Weltmeer entste-
hen lassen. Durch 
Risse im Raum-Zeit-
Kontinuum, gerade 
groß genug für 
Wunderländer Au-
gen, erlebte er so 
den Ausbruch des 
Vesuvs im Jahr 79 
n. Chr. mit eigenen 
Augen – natürlich 
aus der sicheren 
Entfernung von 
1.943 Jahren. Selbst 
über den großen 
Teich ist er ge-
wandert, um die 
atemberaubenden 
Landschaften des 
Grand Canyons zu 
bewundern – ge-
nauso aber auch 
das von Menschen-
hand erschaffene 
Lichtermeer von 
Las Vegas. Abge-
schlossen ist seine 
Wanderung noch 
lange nicht – so 
lange das Wunder-
land immer weiter 
wächst, wird es im-
mer wieder etwas 
zu sehen geben. 
Nächster Halt: Süd-
amerika! 

über dem Wunderland 

Elbphilharmonie – ein wahres Gesamtkunstwerk.

Der Vesuv als Schicksalsberg am Golf von Neapel.

Märchenhaft und surreal mutet die Lagunenstadt Venedig an.

Atemberaubende Gebirgsformation – der Grand Canyon.

Faszination der Architektur – Storebælt Brücke

+++RAUMSCHIFF ABSTURZ IN PATAGONIEN FÜHRT ZU PROBLEM-PUMAS!++++++RAUMSCHIFF ABSTURZ IN PATAGONIEN FÜHRT ZU PROBLEM-PUMAS!+++
PATAGONIEN – Es war ein 
sonniger Tag als plötzlich 
ein Raumschiff vom Himmel 
stürzte und mit gewaltigem 
Getöse in den dichten Wald 
einschlug. Die Nachricht 
verbreitete sich wie ein 
Lauffeuer und die Medien 
waren schnell zur Stelle, um 
über das außergewöhnliche 
Ereignis zu berichten. Das 

abgelegene Gebiet wurde 
von Sicherheitskräften ab-
geriegelt, während Experten 
und Wissenschaftler her-
beieilten, um den Vorfall zu 
untersuchen. Die Auswirkun-
gen des Absturzes waren 
verheerend. Das Raumschiff 
war völlig zerstört, und keine 
Spur von Überlebenden 
war zu finden. Die Forscher 
standen vor einem Rätsel 

und versuchten, den Grund 
für den Absturz und die 
Identität der Besatzung zu 
ergründen. Doch sie sollten 
bald feststellen, dass das 
eigentliche Problem nicht das 
Wrack selbst war, sondern die 
unheilverkündenden Kon-
sequenzen, die sich daraus 
entwickelten. Während die 
Forscher die Gegend um den 
Absturzort durchkämmten, 

bemerkten sie, dass sich das 
Verhalten der einheimischen 
Pumas veränderte. Diese ma-
jestätischen Raubkatzen, die 
normalerweise Menschen aus 
dem Weg gingen, begannen 
sich in der Nähe des Wracks 
zu versammeln. Noch beun-
ruhigender war die Tatsache, 
dass ihre Augen eine leuch-
tend rote Farbe annahmen, 
die ein unheimliches Glühen 

ausstrahlte.
Die Wis-
senschaft-
ler waren 
fasziniert 
und zu-
gleich alar-
miert von 
diesem 
Phäno-
men. Sie 
begannen 
intensiv zu 
untersu-
chen, was 

die Pumas dazu veranlasste, 
sich so seltsam zu verhal-
ten und warum ihre Augen 
diese unheimliche Verände-
rung zeigten. Es stellte sich 
heraus, dass die Pumas mit 
einer radioaktiven Substanz 
in Berührung gekommen 
waren, die aus dem beschä-
digten Raumschiff freigesetzt 
worden war. Die Situation ge- 
riet außer Kontrolle, als die 
Pumas, von der Strahlung be- 
einflusst, begannen, ihre 
natürlichen Jagdinstinkte 
auf unvorhersehbare Weise 
auszuleben. Sie wurden zu 
"Problem-Pumas", die plötz-
lich in der Nähe von Dörfern 
auftauchten und Menschen 
bedrohten. Die Bewohner 
waren in Angst und Schre-
cken versetzt und verbarrika-
dierten sich in ihren Häusern. 
Die Regierung griff 
ein und mobilisierte 
eine Taskforce, 

um die Situation unter Kon-
trolle zu bringen. Experten 
für Tierverhalten, Biologen 
und sogar erfahrene Jäger 
wurden zusammengerufen, 
um die Gefahr einzudämmen. 
Es war ein Wettlauf gegen 
die Zeit, da die Pumas immer 
aggressiver wurden und die 
Bevölkerung zunehmend in 
Gefahr war. Die letzten ver-
bliebenen Pumas wurden in 
spezielle Reservate gebracht. 
Die Ereignisse sorgten 
weltweit für Aufsehen, und 
die Regierung versprach, 
Lehren aus dem Vorfall zu 
ziehen. Während das Leben 
in Patagonien allmählich zur 
Normalität zurückkehrte, gab 
es vereinzelte Berichte über 
leuchtende rote 
Augen, 

die im Dickicht der Wälder 
gesehen wurden. Die Ge-
schichte des Absturzes und 
der problematischen Pumas 
würde immer eine Erinne-
rung an die fragilen Grenzen 
zwischen Mensch und Natur 
bleiben. Die Bewohner von 
Patagonien kehrten langsam 
zur Normalität zurück. Die 
Ängste, die das Unbekannte 
genährt hatte, wurden all-
mählich gelindert. Doch die 
Erinnerungen an jene düste-
ren Tage in Patagonien wür-
den für immer in den Köpfen 
der Menschen bleiben.

EXKLUSIV

KUNST FÜR  
EINE NEUE ZEIT
CASPAR DAVID FRIEDRICH
Hamburger Kunsthalle
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Sudoku-EckeSudoku-Ecke

Sudoku 4x4
FÜR KINDER – MITTEL

Sudoku 4x4
FÜR KINDER – SEHR LEICHT

Sudoku 4x4
FÜR KINDER – SCHWER

Sudoku 4x4
FÜR KINDER – LEICHT

4 2

2

2 1

3
24

3

4

3
4

2 14

4

1

13

2

2 3

2

1

1

3
3

4

Sudoku 9x9
FÜR ERWACHSENE – MITTEL
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HAMBURG – Pauli führt 
und die Stimmung im 
HSV-Stadion ist aufge-
heizt. Knuffinger Cooli-
gans zündeln mit Pyro-
technik. Doch was, wenn 
die Pausenwurst aus-
bleibt und die Kohlen-
säure länger als erwartet 
im Bier schmeckt? Dann 
ist klar, es wurde vom 
Hamburger Home Office 

mal wieder ein Geister-
spiel angeordnet. Aber 
Hand auf’s Mannschafts- 
wappen – wer braucht 
schon das echte Stadio-
nerlebnis, wenn man es 
mit einfachen Tricks im 
Wohnzimmer nachstellen 
kann? Fahren Sie heim 
zum Spiel! Vorzugs- 
weise mit überfüllten 
Bahnen – und gönnen 

Sie sich dort bereits Ihr 
erstes Dosenbier. Stel-
len Sie sich vor Ihrer 
Haustür an und lassen 
Sie sich von Ihrer Partne-
rin / Ihrem Partner beim 
Betreten der Wohnung 
abtasten! TV an! Stellen 
Sie Mannschaftsfahnen 
als Sichtfeldbehinde-
rung auf, platzieren Sie 
Wurst und Käsebrezel in 

der Küche, um sie, nach 
Vorzeigen der Karte am 
Küchentresen mit halb 
verschüttetem Bier auf 
der Hose mit in die zwei-
te Halbzeit zu nehmen. 
Für etwaige Pyrotech-
nik aktivieren Sie bei 
Ihrem Rauchmelder die 
Snooze-Funktion. Seien 
Sie immer lauter, als Ihre 
Nachbarn sich beschwe-

ren können. Gönnen 
Sie zufällig unter Ihrem 
Fenster Passierenden 
eine lustige Bierdusche 
oder animieren Sie Ihre 
Haustiere zum Humba 
Täterä. Sollte der HSV 
verlieren, trösten Sie 
sich damit, dass die 
Menschheit weitaus 
größere Probleme hat. 

Leere Ränge, Leere Ränge, 
keine Gesänge.  keine Gesänge.  

DAS HANDBUCH für 
Fußball-Geisterspiele 

vom Home Officer

RIO DE JANEIRO – Wer 
Golf langweilig findet, 
ändert diese Meinung 
vielleicht beim Wassergolf: 
Die neue Randsportart hat 
bereits viele Anhänger 
und die Vorfreude auf das 
erste große Turnier steigt 
stetig. So manchem fällt 

der Wechsel vom Green 
aufs Blue allerdings nicht 
so leicht, gerade Golf-Re-
kordchampion Cat Lumber, 
hat mit dem feuchten Nass 
zu kämpfen. „Es bewegt 
sich einfach zu viel!“ Gol-
flegende Berthold Kurzer 
aus Knuffingen hat derweil 

Spaß an dem neuen Sport: 
„Statt mit Buggy geht es 
eben mit dem Jetski zum 
Putten. Mir gefällt das!“  
Wie die zwei im Turner 
abschneiden, werden wir 
ab der nächsten Woche 
erleben.

BLUE IS THE NEW GREEN!

D E R  S T E I N I G E  W E G D E R  S T E I N I G E  W E G 

ZUM ERFOLG! ZUM ERFOLG! 
ÖSTERREICH – Sensation 
beim Internationalen Roll-
stuhlcurling Turnier in St. 
Wendel: Das Team vom 
RC Knuffingen hat überra-
schend den Titelverteidiger 
SK Juliussee (AUT) in der 
ersten Runde aus dem Wett-
bewerb geworfen. Nach 
einem hart umkämpften Spiel 
strahlte das 4-köpfigen Team 
um Skip Chris Weller – von 
seinen Kollegen auf den Na-
men „Cold Wheels“ getauft – 
über diesen bemerkenswer-
tem Sieg. Gleich zu Beginn 
dominierte das Österreichi-
sche Team den Gegner. Nach 
vier verlorenen Ends zu Be-
ginn des Matches und einem 
Spielstand von 6:1 für den 
Vorjahreschampion sah es 
gar nicht gut aus für das jun-
ge Deutsche Team. Nachdem 
im fünften Match niemand 
punktete, wurde es immer 

enger für die Herausforderer. 
In den letzten drei Ends be-
wiesen die Knuffinger wahre 
Nervenstärke und schafften 
das für unmögliche Gehal-
tene: Sie konnten auf 6:6 
gleichziehen! Die Zuschauer 
waren vollends begeistert 
von der Aufholjagd auf Eis 
und die wenigen mitgereisten 
Fans heizten die Stimmung 
des ganzen Stadions an. Wie 
es sich für ein gutes Sport-
märchen gehört ging es bis 
zum letzten Stein um Alles. 
Mit voller Konzentration und 
Präzision gelang es Weller 
am Ende mit dem letzten 
Stein den entscheidenden 
Punkt zum 8:7 zu setzen 
und damit Überraschungser-
folg perfekt machen. In der 
nächsten Runde wartet nun 
das Team aus Brichur (SUI) 
auf den RC Knuffingen.

+++ KART: Yoshi (JAP) siegt beim Untergrundrennen von Monte Carlo vor Peach und Mario +++ FUSSBALL: HSV schlägt FC St. Pauli 4:3 im 
Volksparkstadion +++ FUSSBALL: SV Priester-Rente bezwingt den FC Nonneproppen 5:4 im Vatikan +++ SKISPRINGEN: Schwarzenegger 
(AUT) wiederholt Erfolg am Wendelberg von 2017 zum siebten Mal in Folge und siegt vor Ötzi und Lauda +++ TRACTORPULLING: Short Ed 
siegt im ersten Anlauf mit einem fulminanten Full Pull in der Sport-Klasse in Bayern +++ EISHOCKEY: Red Bull Salzburg gegen Eisbären 
Berlin 3:3 in der Arena von St. Leonhard +++ KUHSHIETLOTTO: Außenseiter Mika Wind (DEN) siegt bei den heimischen Denmark Open 
vor Luis Luh (GER) +++

SO TICKT 
DER SPORT
I M  W U N D E R L A N D
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Liebe Leser!
Sie wissen es und wir 
wissen es auch: Klatsch 
ist oberflächlich, kitschig 
und überflüssig. Doch 
wir alle lieben ihn. Und 
deshalb versorgen wir 
Sie auch heute wie-
der mit sensationellem 
Gesprächsstoff für 
Kaffeepause, Friseur und 
Stammtisch.

Ihre Wunderland 
NEWS-Redaktion

Minnie 
Fluenza
Meet @miniaturwunderland 

Tagge deine Fotos mit 
#miniaturwunderland

LÜCKEN
FÜLLEND 
Batman, die 
Ghostbusters 
& Co. machen 
es vor. Stapeln 
statt rückwärts-
seitwärts-
rechts. Gerade 
in der überfüll-
ten Innenstadt 
Roms besonders 
clever.

ABGE-
HÄNGT
Wie eine Familie 
aus Deutsch-
land versucht, 
die Camping-
platzpreise zu 
umgehen und 
auf schmalem 
Grünstreifen 
übernachtet. 
Nicht nur unbe-
quem, sondern 
auch verkehrs-
behindernd. 

IN IN &&
OUTOUT

MINNIE IST VERLOBT!
Überraschung auf Insta-
gram: Knuffinger Stern-
chen Minnie Fluanza gab 
auf der Social-Media-
Plattform ihre Verlobung 
bekannt! Unter einem 
Beitrag, der nur ihre Hand 
mit einem funkelnden 
Diamanten am Ringfinger 

zeigt, schrieb sie „Ja!“ 
– und ihre Follower flipp-
ten völlig aus! Aber auch 
andere prominente Nutzer 
gratulierten dem Paar. So 
schrieb zum Beispiel Mar-
tin Horn – guter Freund 
von Minnie und Leadsän-
ger der Willitsch Peepel 
– unter dem Beitrag: „Ich 

freue mich RIESIG über 
diese Nachricht und für 
euch beide! Minnie und 
Max – einfach wie fürei-
nander gemacht.“ Schon 
seit über einem Jahr ist 
Minnie in festen Händen. 
Ihr #boyfriendofinstagram, 
der Fotograf und Autor 
Max Schnappschuss, und 

Minnie scheinen förmlich 
aneinander zu kleben! Da 
macht es nur Sinn den 
nächsten Schritt in der Be-
ziehung zu gehen. Einen 
Hochzeitstermin gibt es 
laut Management noch 
nicht. Wir bleiben ge-
spannt! 

Anzeige

@MiniaturWunderlandHamburg

@miniaturwunderland

Tag your posts with 
#miniaturwunderland

FACEBOOK
Like us on

INSTAGRAM
Follow us on

Anzeige

Rien ne va plusRien ne va plus
Der weltberühmte Verführer Giacomo 
Casanova landete öfter aufgrund von 
Spielschulden im Gefängnis, als im Bett 
einer Angebeteten.

KNUFFINGEN – Die 
Freude ist groß. Eine 
neue architektonische 
Meisterleistung mit 
glasiertem Klinkerbau 
belebt Knuffingens 
knuffiges Stadtgefüge 
und mit dieser gleich-
sam ein Doktor – und 
was für einer. Behan-
delt wird, wo Götter 
speisen und bunte 
Kühe auf Augenweiden 
grasen. Dass in der 
Lieblingsstadt kuriose 
Dinge passieren, ist 

bekannt, doch mit 
einem so spezialisier-
ten Doktor hatte keiner 
gerechnet. Angefan-
gen als Apotheker auf 
der Suche nach neuen 
Produkten, hat er eine 
unerwartete Wen-

dung um 180° Umluft 
hingelegt und den 
Nahrungsmittelmarkt 
bis nach Knuffingen 
erobert. Auf gleich 
mehreren Etagen ist 
es nun 365 Tage im 
Jahr möglich, weniger 

behandelt als vielmehr 
bedient zu werden, 
denn der gelernte Dok-
tor für Feierlichkeitis-
mus, Geburtstagsophie 
und Adventeritis ist 
nicht nur Rezept-Rebell 
und TKP-Gott, sondern 
auch Puddingperfektio-
nist. Mehr historisches 
wie kulinarisches 
Wissen zum Thema 
gibt es ab sofort im 
Knuffinger Museum 
des Geschmacksdok-
tors zu erkunden. 

KNUFFINGEN BEKOMMT  ersten Doktor für Inneres

kleinen Fürstentums 
geführt. Das traditio-
nell hochgeschlossene 
Spitzenkleid wurde 
von der MGM-Kos-
tümdesignerin Helen 
Rose entworfen und 
war ein Geschenk von 
Kellys Filmfirma für die 
Hochzeit. Nach der 
Zeremonie trat das 
frischgebackene Braut-
paar umjubelt von 

Alles blickt nach Mo-
naco, denn auf die-
sen Tag hat die Welt 
sehnsüchtig gewartet. 
18. April 1956: Die 
Zeit wurde für diesen 
Moment extra ein 
Stück zurückgedreht. 
So konnten große und 
kleine verliebte Wun-
derländer dabei sein, 
wie aus der weltbe-
rühmten Schauspie-

lerin Grace Kelly die 
Gemahlin von Prinz 
Rainier III. wurde. Es 
war eine wunderschö-
ne Märchenhochzeit: 
Die zauberhafte zu-
künftige Fürstin Gracia 
Patricia von Monaco 
wurde in einem Traum 
von Kleid von ihrem 
geliebten Vater in die 
Kathedrale Notre-
Dame-Immaculée des 

Märchen-Märchen-
HOCHZEITHOCHZEIT    

DES JAHRHUNDERTSDES JAHRHUNDERTS

DIEDIE

den Monegassen aus 
der Kirche und wurde 
frenetisch gefeiert. Die 
Menge jubelte. Traum-
haft! Wir wünschen 
den Frischvermählten 
alles Glück der Welt 
und dass Grace sich 
schnell in ihre neue 
Fürstinnenenrolle 
finden wird. 

Wechseln Sie in unseren spektakulären Virtual-
Reality-Erlebnissen die Perspektive und erleben Sie 
ein verrücktes Abenteuer inmitten des Wunderlandes 
— geschrumpft als Modellfigur! 
Bewegen Sie sich komplett frei im Raum, sehen Sie 
sich selbst und andere dabei live. Gemeinsam mit 
dem Europa-Park entstand ein 10- bzw. 30-minütiges 
Erlebnis, das neue Maßstäbe setzt.

Technologie aus Hollywood trifft auf die  
Kreativität des Miniatur Wunderlandes!

SCHRUMPF DICH  
INS WUNDERLAND

EG/BLOCK L
Im Erdgeschoss von 
Block L finden Sie  
unsere VR-Experience
YULLBE WUNDERLAND

Diese und weitere Modelle fi nden Sie im Fachhandel und direkt 
bei PIKO. Jetzt QR-Code scannen, unsere aktuellen Kataloge 
kostenfrei herunterladen und alle PIKO Modelle entdecken. www.piko.de

PIKO Modellbahnen - 
Die Realität im Modell!

• Detaillierte Gebäudemodelle (H0, N und G)
• Perfekte Gleissysteme (H0 und G)
• Attraktive Start-Sets (H0 und G)

• Passende Steuerungssysteme für Analog- und 
   Gleichstrom-Digitalbetrieb
• Verschiedene Maßstäbe 
   (H0 = 1:87; TT = 1:120; N = 1:160; G = circa 1:22,5)

1:8
7

1:1
60

Anzeige


